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urn:nbn:de:bsz:31-108304

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-108304


55

Colorit der Taraikatze iſt tief gelblichgrau ; die Unterſeite des Körpers rein

weiß . Längs des Rückens laufen vier Reihen ſchwarzer Flecken , die nach

vorn auf der Stirne in Streifen zuſammenfließen . Die Backen haben zwei

Streifen , von denen eine Kehlbinde ausgeht . Die Ohren ſind hinten ſchwarz
mit hellem Fleck ; an den Körperſeiten befinden ſich vier bis fünf Reihen
rundlicher Flecken , auf dem Bauche größere ohne Ordnung , an den Beinen

Queerſtreifen , und an dem Schwanz acht bis neun Ringe , die nicht ge —

ſchloſſen ſind . Sie bewohnt Indien , beſonders die Himalaya - Gegenden .

22 . Der Kueruck. Felis minuta .

Er gleicht in ſeinem Aeußern ſchon der Hauskatze , welche der nach —

folgenden Gruppe angehört , iſt jedoch etwas kleiner , mit kürzerem Schwanze
und kurzen abgerundeten Ohren . Der Pelz iſt haſenfarben mit dunkel —⸗

kaſtanienbraunen Flecken ; auf dem Scheitel und Hals mit vier gebogenen
Längsſtreifen , die ſich nach hinten in Flecken auflöſen . Neben der Naſe

iſt ein weißer , an den Backen zwei ſchwarze und um die Kehle ein brauner

Streifen ; die Ohren ſind außen braun mit gelbem Fleck ; der dunkle Schwanz

iſt undeutlich geringelt , und mehr als gefleckt zu betrachten . Die Bauch⸗

flecken ſind in drei Reihen geordnet . Er iſt 16 “ lang mit halb ſo langem
Schwanze . Er bewohnt Hinterindien und die großen Sundainſeln und

jagt Geflügel und kleine Säugethiere .

Hieher gehört noch die Felis servalina , rubig

etc . ; dieſe ſind übrigens noch zu unbekannt , als daß man von ihnen als

beſtimmt unterſchiedenen Arten mit Sicherheit ſprechen könnte .

Wir kommen jetzt zu einer andern Gruppe von Katzen , bei denen

zuerſt ein bis jetzt noch nicht gefundenes Unterſcheidungsmerkmal auftritt ,

nämlich eine ſpaltenförmige Pupille ; im Uebrigen aber ſchließen ſich die —

ſelben genau an die vorhergehenden Gruppen an und bilden in natürlicher

Stufenfolge die letzte Gruppe der vorhergehenden , ſowie auch das ver —

bindende Zwiſchenglied mit den Luchſen .

Werfen wir einmal einen Blick zurück , ſo finden wir , daß die auf —

einanderfolgenden Gruppen von den größten , den Löwen , den Tigern u . ſ. w. ,

an immer kleiner werden , daß ſie aber , abgeſehen von der jeweiligen

Zeichnung und Färbung , alle ſo ziemlich dieſelben Verhältniſſe , freilich in

immer veränderter Form , wieder zeigen . Nennen wir alſo noch einmal

die Repräſentanten jeder Gruppe :

ubiginosa und nepalensis
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